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Redaktionsschluss

Der nächste Pfarrbrief umfasst die Zeit 
vom 01.11.2025 bis 30.11.2025.
Redaktionsschluss:
Dienstag, 14.10.2025 um 10:00 Uhr

Gestaltung und Druck

Die Pfarrbriefagentur ist eine Marke 
der Stefanie Zimmer UG,  
Inh. Stefanie Zimmer,  
Weiherweg 3, 
66636 Tholey - Hasborn,  
www.pfarrbriefagentur.de

Krankenkommunion

Oft lassen Krankheit oder das zuneh-
mende Alter es nicht mehr zu, am 
Gemeindegottesdienst teilzunehmen. 
Wann immer Sie nicht mehr in die  
Kirche kommen können, kommt die 
Kirche gerne zu Ihnen. Fragen hierzu 
beantwortet Ihnen gerne das Pfarrbüro.

Impressum Pfarrbrief 
der Pfarreiengemeinschaft 
Altenmünster - Violau
Erscheinung: ca. 11 mal im Jahr
Herausgeber: 
Pfarreiengemeinschaft  
Altenmünster - Violau, 
St.-Michael-Straße 8,  
86450 Altenmünster 
ViSdP: Pfarrer Thomas Pfefferer 
Kontakt: 
Tel. 08295/608, Fax 08295/498
Mail: pfarreiengemeinschaft@ 
altenmuenster-violau.de

Pfarrbrief – Redaktionsteam

Sie möchten an unserem Pfarrbrief 
mitarbeiten? Unsere Mailadresse für 
Fotos, Artikel, Mitteilungen oder auch 
Anregungen lautet:
pfarrbrief@altenmuenster-violau.de

Hinweis auf Widerspruchsmöglichkeit
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im Pfarrbrief veröffentlicht werden, 
können Sie dieser Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie uns Ihren Widerspruch bitte an folgende Adresse 
schriftlich mit: Pfarr- und Wallfahrtsbüro Violau, St.-Michael-Straße 8, 86450 Altenmünster
Ihr Widerspruch wird vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt.

Kontakte

Büro der Pfarreiengemeinschaft Altenmünster-Violau
St.-Michael-Straße 8, 86450 Altenmünster
Tel. 08295/608 / Fax 08295/498, www.wallfahrtskirche-violau.de 
E-Mail: pfarreiengemeinschaft@altenmuenster-violau.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Dienstag bis Freitag von 9:00 – 12:00 Uhr
Donnerstags zusätzlich von 16:00 – 18:00 Uhr (nicht in den Ferien)
Bei Beerdigungen in Altenmünster ist das WC im Pfarrheim geöffnet.

Telefonische Erreichbarkeit
Pfarrer Thomas Pfefferer	 08295/909510
Pfarrer Dr. Hilary Ubah	 08295/6693672
Verwaltungsleiter Stefan Hegele	 08295/9093730
Pastoralassistentin Sophia Litzel	 sophia.litzel@bistum-augsburg.de
Montag ist Ruhetag, nur seelsorgliche Notfälle

Begleitung durch Hospizhelfer
Hospizgruppe St. Raphael		      08291/8593763

Buch- und Wallfahrtsladen Violau, 
Pius-Mozet-Str. 2, 86450 Violau
Neue Öffnungszeiten: Sonntag �von 11:00 Uhr – 12:00 Uhr 

und 14:00 Uhr – 17:00 Uhr
		          am Fatima-Tag 10:00 Uhr – 11:00 Uhr 

Pfarrbücherei „Bücherwurm“ Öffnungszeiten: siehe eigene Anzeige

Wallfahrtscafé im Haus Nazareth
Pius-Mozet-Str. 2, 86450 Violau, Öffnungszeiten: siehe eigene Anzeige, 
haus.nazareth@bistum-augsburg.de; Tel. 08295/608

Gebetsanliegen des Papstes im Oktober 2025
Beten wir, dass die Gläubigen verschiedener religiöser Traditio-
nen zur Verteilung und Förderung von Frieden, Gerechtigkeit 
und menschlicher Geschwisterlichkeit zusammenarbeiten.
Weitere Anliegen des Papstes unter www.clicktopray.org

Gebetsanliegen unserer Pfarreiengemeinschaft
Für alle, die an Einsamkeit, Krankheit und an den Lasten des Al-
ters leiden, bitten wir um Menschen, die ihnen mit Aufmerksam-
keit und Freundlichkeit begegnen.
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Gedanken zur Zeit

Der gute Kampf

Liebe Mitchristen,

„die haben´s gut, die brauchen sich 
um Geld keine Sorgen zu machen“. 
Regelmäßig hören, sagen oder 
denken wir einen solchen Satz. 
Wir schauen auf das, was wir nicht  
haben und verwechseln materielle 
Habseligkeiten mit Glück und Zu-
friedenheit. Doch wie oft sehen wir 
„reiche“ Leute und schauen in 
glückliche und erfüllte Gesichter? 
Ist es wirklich erfüllend viel zu be- 
sitzen, oder werden wir am Ende 
von unserem Besitz besessen?

Eigentlich geht es uns doch richtig 
gut. Ja, es wird alles teurer und  
vieles lässt sich nicht mehr ohne Be-
denken kaufen. Dennoch geht es 
uns gut. Wir haben ein Dach über 
dem Kopf, Strom, sauberes Lei-
tungswasser, genug zu essen und 
etwas anzuziehen. Manchmal ist  
sogar ein Restaurantbesuch drin 
oder eine Bestellung beim Pizza-
dienst. Das ist für mich Luxus; wir 
können essen, was wir möchten, 
wann wir möchten und so viel wir 
möchten.

Leicht vergessen wir dabei, dass  
unser ganzes Leben hier purer  
Luxus ist. Die meisten Menschen 
auf der Welt haben keinen Zugang 
zu sauberem Trinkwasser. In Kriegs-
gebieten, wie in Gaza und der 
Ukraine, fehlt es an allem. Auch 
hierzulande gibt es Menschen, die 
unter dem Existenzminimum leben 
müssen. Es ist nicht nötig, den Blick 
weit weg schweifen zu lassen. Auch 
vor unserer Haustür gibt es Armut, 
Verzweiflung, Not und Mangel.

Wenn wir die Geschichte der 
Menschheit betrachten, gab es 
immer wieder „Hoch-Zeiten“ und 
schlimmstes Elend. Selbst in der  
Bibel finden wir darüber mehrere 
Passagen. Zum Beispiel im Buch 
Amos, das im 8. Jahrhundert vor 

Christus geschrieben wurde, ging 
es Israel erstmal wirtschaftlich sehr 
gut. Die Menschen hatten Geld, 
genug zu essen und es ging auch 
politisch aufwärts. Es gab Feiern, 
Festmähler und sonstige Vergnü-
gungen auf den Kosten der Armen, 
die auf den Feldern schufteten und 
den Wohlstand schulterten. Doch 
sie waren unsichtbar. Niemand  
interessierte sich für sie und ihre  
Situation. Wieso denn auch, uns 
geht es doch gut?

„Haben kommt nicht von Geben“ – 
auch das ein geflügeltes Wort. Und  
da ist was dran! Wer hat, achtet da- 
rauf, dass er das, was er hat, auch 
behält. Es ist angenehmer, viel zu 
haben, mit Freunden zu feiern und 
es sich gutgehen zu lassen, als Ver-
antwortung zu übernehmen und 
etwas zu teilen. Die große Gefahr, 
vor der Jesus später energisch 
warnt, ist, dass uns Besitz blind und 
egoistisch macht. Wir verlieren die 
Menschen und Gott aus dem Blick. 
Viele vergessen in guten Zeiten, 
den Kontakt zu Gott zu pflegen. 
Sätze wie „Not lehrt beten“ stimmen 
zwar, jedoch ist die Lehre erst dann 
fruchtbar, wenn auch in guten  
Zeiten gebetet wird.

Wir Menschen neigen dazu, träge 
zu werden, sobald wir es uns einmal 
bequem gemacht haben. Dieser 
Versuchung nicht zu erliegen ist wie 
ein Kampf mit uns selbst. Anstatt 
sich an Besitz zu klammern, Mate-
rielles hoch zu preisen und zu ver-
göttlichen, mahnt die Schrift immer 
wieder, nach „Gerechtigkeit, Fröm-
migkeit, Glauben, Liebe, Standhaf-
tigkeit und Sanftmut“ zu streben. 
Gerade der Brief an Timótheus ruft 
auch uns auf, diesen „guten Kampf“ 
zu kämpfen. Nicht gegen Men-
schen. Sondern gegen unsere allzu 
menschliche Trägheit. Sie trennt uns 
von Gott. In der Sprache der Kirche 
werden Handlungen, Gedanken, 
schlicht, was uns von Gott wegführt 
und trennt, „Sünde“ genannt. In 

Jesus Christus haben wir den Bei-
stand, diese „Sünde“ zu besiegen, 
weil er sie schon längst besiegt hat. 
Daher sollen wir diesen guten Kampf 
kämpfen, den wir eigentlich schon 
gewonnen haben. Dadurch wachsen 
wir über uns hinaus, mehr zu Gott 
hin und zu dem, wozu wir erschaffen 
wurden.

Wie so oft durchkreuzt Jesus unsere 
Vorstellungen. Die Texte im Alten- 
und Neuen Testament zeigen  
immer wieder einen Dreischritt an 
und machen deutlich, dass wir nicht 
auf Vergängliches unsere Aufmerk-
samkeit lenken, sondern uns immer 
im Bewusstsein halten sollen, dass 
wir im ewigen Leben zuhause sind. 
Und dahin sollen wir streben.

Im Glauben können wir es schaffen, 
denn ER ist auf unserer Seite und 
hat schon gewonnen! Also lasst uns 
einen Anfang machen, neue Sachen 
probieren mit Mut und Fantasie die 
Gewohnheiten durchbrechen und 
so anfangen, die Welt zu verändern!

Mit den besten Segenswünschen, 
Ihr Pfarrer Thomas Philipp Pfefferer



4

Aus der Pfarreiengemeinschaft

Nachruf
Bereits am 8. Juni starb unser Hausmeister 

Edwin Lader
im 75. Lebensjahr nach schwerer Krankheit. 

Seit 2012 kümmerte er sich zusammen mit seiner Frau Annelies um das Pfarrheim in Altenmünster mit dem 
dazugehörigen Grundstück. Für die Kirchenstiftung St. Vitus war es damals ein Glücksgriff, Edwin Lader für 
diese Aufgabe gewinnen zu können. Durch seine berufliche Erfahrung und sein handwerkliches Geschick, 
gab es nichts, was er nicht wieder in Ordnung bringen konnte. In einem öffentlichen Gebäude, in dem 
viele aus und ein gehen, braucht es jemanden, der ein offenes Ohr, ein waches Auge und manchmal auch 
die nötige Strenge an den Tag legt. Edwin Lader war solch ein Mensch, der durch seine zurückhaltende 
und herzensgute Art, als „Mädchen für alles“ den Überblick behielt. Mit dem Ehepaar Lader hat unser 
Pfarrheim erst eine Seele erhalten. Denn wer beim Betreten der Räumlichkeiten die immer wechselnde 
Dekoration bestaunte wusste, dass hier Herzblut eingebracht wurde.

Im Namen der Kirchenverwaltung St. Vitus Altenmünster möchte ich mich nochmals bei Edwin und  
Annelies Lader bedanken, für alles, was ihr beide im Pfarrheim und rundherum geleistet und gemeistert 
habt! Ihnen Frau Lader von Herzen alles Gute und viel Kraft und Zuversicht! Möge Edwin Lader ruhen im 
ewigen Frieden.

Thomas Pfefferer, Pfarrer

Nachruf
Am 19. Juli verstarb unser langjähriger Organist 

Franz Köttel 
im Alter von 85 Jahren. 

Von 1988 bis 2018 stieg er die steilen Stufen zur Orgelempore in Violau unzählige Male nach oben und  
wieder herunter. Schlug die Tasten und zog die Register bei Wallfahrtsgottesdiensten, Andachten, Hochzei-
ten, Taufen und Beerdigungen. Ob an Sonn- und Feiertagen, am Mittwoch oder an anderen Tagen, Franz 
Köttel war zur Stelle. Bei seiner Verabschiedung im Herbst 2018 schrieb Benedikt Kretzler: „Drei Jahrzehn-
te sorgte er für den richtigen Ton in der Wallfahrtskirche St. Michael in Violau und gab die Stimmung mit 
seiner Orgel wieder. Jubelnd und von Freude bei Hochzeiten und an Ostern, tröstend bei Trauerfällen.“ In 
meiner Laudatio würdigte ich Franz Köttel für sein Musizieren, bei dem jeder Hörer spüren konnte, dass es 
ihm große Freude bereitete. Keine Last war für ihn die Verpflichtung, wöchentlich mehrmals von Adelsried 
nach Violau zu fahren. Als ich als Pfarrer 2010 die Leitung der Pfarreiengemeinschaft Altenmünster-Violau 
übernahm, durfte ich Franz Köttel bald als guten Bekannten und später auch als Freund bezeichnen. Ge-
rade in den schwierigen Momenten des Anfangs, war er mir ein väterlicher Freund, der mir mit Rat und Tat 
zur Seite stand. Für sein dreißigjähriges Musizieren zur Ehre Gottes, erhielt Franz Köttel bei seiner Verab-
schiedung vom Amt für Kirchenmusik die Silberne Ehrennadel „Musica Sacra“ überreicht.
Erwähnen möchte ich auch meinen Dank an seine Frau Wilma, ohne deren Unterstützung und Verständnis 
solch ein Organistendienst nicht möglich gewesen wäre. Ihr gilt nun mein aufrichtiges Mitgefühl und das 
Gebet um Kraft und Zuversicht.
Ich bin mir sicher, dass Franz Köttel nun bei den Himmlischen Heerscharen musizieren darf und mit Tutti 
einstimmt in das nie verklingende „Jesus lebt“.

Lieber Franz, ruhe in Frieden.

Thomas Pfefferer, Pfarrer

Das Foto zeigt Franz Köttel bei einer unserer Bergmessen mit seinem treuen Begleiter Varus.
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Auf Wiedersehen Pfarrer Hilary
Es hat sich wahrscheinlich bereits 
herumgesprochen, dass Pfarrer Dr.  
Hilary Ubah -nach gerade mal einem 
Jahr – unsere Pfarreiengemein-
schaft Mitte Oktober verlässt. Er 
wird Leitender Pfarrer der Pfarreien- 
gemeinschaft Forggensee im Ost- 
allgäu. Da Pfarrer Hilary bereits die 
zweite Dienstprüfung (Pfarramts- 
verwaltung) abgelegt hat, wurde  
er als Nachfolger des Verstorbe-
nen Pfarrer Georg Guggemos be-
stimmt. Vom Personalreferenten 
unseres Bistums Domkapitular  
Walter Schmiedel wurde mir mit-
geteilt, dass momentan zu wenige 
Priester mit der nötigen Ausbildung 
zur Verfügung stehen, so dass er auf 
Pfarrer Hilary zurückgreifen musste. 
Für uns bedeutet dies, dass wir 
bis auf weiteres keinen Priester zur 
Mithilfe bekommen werden. Aus 
diesem Grund wird sich ab Mitte 
Oktober einiges im Gottesdienst- 
und Pastoralangebot ändern. Diese 

Änderungen wurden auch mit den 
Mitgliedern des Pastoralrates ab-
gesprochen. Wie es genau weiter- 
gehen kann, muss sich in den nächs-
ten Wochen zeigen. Schon jetzt  
bitte ich um Ihr christliches Ver-
ständnis und eine mögliche Unter-
stützung!
Bei Pfarrer Hilary bedanke ich mich 
für seine priesterliche Unterstützung 
in unserer Pfarreiengemeinschaft 
und auch auf Dekanatsebene und 
die Zeit, die er bei uns verbracht hat. 
Für die neue und große Aufgabe 
am Forggensee wünsche ich ihm 
alles erdenklich Gute, die nötige 
Kraft, viel Gesundheit und den  
Segen unseres Gottes!
Da eine gemeinsame Abschieds- 
feier auf Grund der Kürze nicht mög- 
lich ist, kann sich jeder Einzelne 
persönlich bei ihm nach den ver-
bleibenden Gottesdiensten verab-
schieden.

Thomas Pfefferer, Pfarrer

Aus der Pfarreiengemeinschaft
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Homepage Youtube

Gottesdienste, Andachten, Infos, Videos, Livestreams und 
mehr unter www.wallfahrtskirche-violau.de/aktuellesonline

Aus der Pfarreiengemeinschaft
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Aus der Pfarreiengemeinschaft

ERNTEDANK 2025
Am 4. und 5. Oktober feiern wir in unseren Gemeinden 
wieder Erntedank. Früher dankten vor allem unsere 
Landwirte Gott für den Ertrag aus Acker, Weinberg und 
Wald. Doch sind wir nicht alle eingeladen, für das, was 
uns alltäglich und oft unscheinbar von Gott geschenkt 
wird, zu danken. Nichts in unserem Leben ist selbstver-
ständlich. Das spüren wir auch seit einiger Zeit, dass 
es plötzlich Engpässe in der Versorgung von Lebens- 
mitteln, Medikamenten, Rohstoffen und anderen Gütern 
gibt. Gott hat uns diesen wunderbaren Planeten seit 
seiner Erschaffung anvertraut. Was der Mensch daraus 
gemacht hat, wird uns immer mehr vor Augen geführt.

Wir in Europa vernichten täglich mehrere Tonnen an 
Lebensmittel. Doch der größte Teil der Menschheit 
hungert. Wenn wir in Dankbarkeit für das, was wir wirk-
lich zum Leben brauchen, gut und sinnvoll umgehen, 
dann könnte tatsächlich viel Not auf der Welt gelindert 
werden. Es wird höchste Zeit, dass wir uns wieder bei 
dem bedanken, dem wir alles zu verdanken haben. Bei 
Gott selbst, und das nicht nur an Erntedank.

Seit nunmehr acht Jahren pflegen wir den südtiroler 
Brauch der Erntedankkörbchen. Die Körbchen werden 
(sowie an Ostern) mit dem gefüllt, für das gedankt  
werden möchte. Neben Äpfeln, Birnen, Zwetschgen 
und Kartoffeln, können auch Eier, Wurst, Käse, Bier und 
Wein im Körbchen mitgebracht werden. Im Erntedank-
gottesdienst werden die mitgebrachten Speisen dann 
gesegnet und zuhause mit der Familie oder mit Freun-
den geteilt. So werden Lebensmittel zum „Mittel fürs 
Leben“.

Ich freue mich darauf, wenn es bei den diesjährigen Ernte- 
dankgottesdiensten noch mehr Kinder und Erwach- 
senen geben wird, die mit ihren Erntekörben zum  
Gottesdienst kommen und sie vor dem Altar zum  
Segnen abstellen. Die Kinder lade ich zum großen Ein-
zug herzlich ein!

Thomas Pfefferer, Pfarrer 
Foto: Internet

Termin 4. und 5. Oktober –  
2 € für einen guten Zweck
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Aus der Pfarreiengemeinschaft

„Singen für Bach“
Chorandacht am 12.10.2025 um 
18:30 Uhr in der Wallfahrtskirche 
St. Michael in Violau
Die Beteiligung an diesem Chor-
projekt ist überaus rege und enga-
giert; es ist eine große Freude, mit 
den Sängerinnen und Sängern ein 
ansprechende Chorliteratur zu erar-
beiten.
Das Programm enthält Choralsätze 
von Johann Sebastian Bach, das 
berühmte „Ave Verum“ von Wolf-
gang Amadeus Mozart und Stücke 
von Felix Mendelssohn Bartholdy 
bis hin zu berührenden geistlichen 
Abendliedern verschiedener Kom-
ponisten. Es ist mit Sicherheit für  
jeden Geschmack etwas dabei! Zum 
Abschluss sind Sie herzlich einge- 
laden mit uns gemeinsam zu singen!
Am Ausgang besteht die Möglich-
keit, mit einer Spende das große 
Konzert am 15.11.2025 um 19 Uhr 
in der Wallfahrtskirche St. Michael 
in Violau mit dem Bach-Collegium- 
Augsburg und renommierten Sän-
ger/innen zu unterstützen!
Zur Aufführung gelangen frühe Kan- 
taten von J.S.Bach und seiner Zeit-
genossen. Der Eintritt zu diesem 
Konzert ist frei.
Auf Ihr Kommen freuen sich die 
Sängerinnen und Sänger des Pro-
jektchors und auch ich sehr!

Dagmar Chillagano Busl

17. Oktober 2025
Beginn 19:30 Uhr
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Aus der Pfarreiengemeinschaft

Wallfahrt nach Kaufbeuren am Donnerstag, den 16. Oktober 2025
Inmitten der Altstadt Kaufbeurens befindet sich das Kloster der Franziskanerinnen,  
heute Crescentiakloster genannt.

Wir feiern dort um 10:30 Uhr die Heilige Messe.

Das Mittagessen ist für alle, die möchten,  
im Anschluss um 12:00 Uhr im Gasthof ROSE reserviert.

Optional um 14:00 Uhr:  
Führung durch die Crescentia-Gedenkstätte

Wir laden Sie ein, sich vom Leben, Wirken und von der 
Spiritualität der hl. Crescentia erzählen zu lassen und  
darin Impulse für das eigene Leben zu finden.

Treffpunkt: Klosterpforte

Bitte Teilnahme bei Anmeldung angeben!

Um 16:00 Uhr feiern wir die Andacht 
in St. Martin und treten anschließend 
die Rückfahrt an.

Geplante Abfahrtszeiten: 
Zusamzell 	 08:15 Uhr 
Altenmünster 	 08:20 Uhr (Bräustüberl) 
Violau 	 08:25 Uhr 
Unterschöneberg 	 08:30 Uhr (im Ort)

Fahrpreis: 25,00 €, Anmeldung & Bezahlung im Pfarrbüro bis 10. Oktober 2025
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Aus der Pfarreiengemeinschaft

Getrenntsammlungspflicht für Altkleidung
aktion hoffnung informiert über eine sinn- 
volle Kleiderspende
Mit dem 1. Januar 2025 ist die EU-weite 
neue Getrenntsammlungspflicht für Alt- 
textilien in Kraft getreten. Die aktion hoff- 
nung sieht die Umsetzung dieser Richt- 
linie mit großer Sorge. Bereits jetzt leiden 
die gemeinnützigen Sammlungen unter 
der Zunahme von minderwertiger und 
unbrauchbarer (Fast-Fashion)-Kleidung. 
Deshalb bittet die aktion hoffnung alle 
Bürgerinnen und Bürger, bewusst nur 
tragbare und saubere Textilien zu spen- 
den. Diese werden in den Secondhand- 
Shops verkauft, Projektpartnern z. B. in 
Rumänien überlassen oder an gewerb- 
liche Partner zur weiteren Sortierung 
gegeben. Bei kaputten Schuhen und 
zerrissener Kleidung handelt es sich um 
KEINE Kleiderspende, dies schadet der 
aktion hoffnung. 

Die aktion hoffnung weist ausdrücklich 
darauf hin, dass defekte Textilien über die 
Restmülltonne entsorgt werden sollen. 
Dafür werden keinerlei Bußgelder etc. 
fällig.

Das gehört – in Tüten verpackt – in die 
Kleidersammlung:
+ �gut erhaltene und tragbare Damen-, 

Herren- und Kinderkleidung
+ Schuhe – paarweise gebündelt
+ Handtaschen und Accessoires
+ Faschingskleidung und Trachten
+ �Retrokleidung aus vergangenen Jahr-

zehnten
+ Bett-, Tisch- und Haushaltstextilien

Das gehört NICHT in die Kleidersamm- 
lung:
- �stark beschädigte Textilien (z. B. löch- 

rige Kleidung, kaputter Absatz) 

- �stark verschmutzte Textilien (z. B. stark 
zerfetzte oder mit Öl, Farbe oder an-
deren Substanzen verschmutzte Klei-
dung) 

- �nasse Textilien
- �Stoff- und Nähreste
- �zerschnittene Textilien
Als Faustregel gilt: Eine Kleiderspende 
ist nur dann sinnvoll, wenn man die Tex- 
tilien auch einem Freund oder einer 
Freundin weitergeben würde.
Durch die bewusste Kleiderspende unter- 
stützen Sie die aktion hoffnung und 
schenken damit Menschen weltweit eine 
neue Lebensperspektive. Außerdem 
schont die Kleiderspende Ressourcen 
und die Umwelt.
Danke für Ihre Unterstützung!
Ihre aktion hoffnung

aktion hoffnung bittet um Kleiderspenden
Am Samstag, den 18.10.2025 bittet 
die aktion hoffnung in unseren Pfarrge- 
meinden um Kleiderspenden. Bitte 
stellen Sie Ihre gefüllten Sammeltüten 
bis 8 Uhr an den Straßenrand. Unser 
ehrenamtliches Sammelteam holt die 
Tüten ab.

Das gehört – in Tüten verpackt – in 
die Kleidersammlung:
+ �Damen-, Herren- und Kinderkleidung
+ Schuhe – paarweise gebündelt
+ Handtaschen und Accessoires
+ Faschingskleidung und Trachten
+ �Retrokleidung aus vergangenen Jahr- 

zehnten
+ Bett-, Tisch- und Haushaltswäsche 

Jedes gut erhaltene und saubere Klei- 
dungsstück kann gebraucht und wie- 
der verwendet werden! Verwasche- 
ne, abgetragene, kaputte und ver- 
schmutzte Kleidung und Schuhe,  
Lumpen und Schneiderabfälle sind 
KEINE Kleiderspenden sondern ge-
hören in den Restmüll.

Gut zu wissen: In den Jahren 2025 
und 2026 unterstützt die aktion hoff-
nung besonders Projekte des Vereins 
„Sternenkinder e. V.“ in Chile. Hier 
steht die berufliche Inklusion junger 
Menschen mit Einschränkungen im 
Mittelpunkt. Weitere Informationen 
zum Projekt und Spendenmöglichkeit 
unter www.aktion-hoffnung.de

Danke für die Kleiderspende und Ihre 
Unterstützung!

Ihre Pfarrgemeinde 
und das Team der aktion hoffnung
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Aus der Pfarreiengemeinschaft

Du hast ein kleines Kind und möchtest, dass es andere Kinder kennenlernt?

Du bist neu in der Gemeinde 
und möchtest dich mit anderen Eltern austauschen?

In unserer Krabbelgruppe in Violau sind ab Oktober wieder Plätze frei.

Wann? Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von ca. 9 bis ca. 11 Uhr. 
Wo? Pfarrheim Violau, Eingang über Pius-Mozet-Straße.

Du hast Interesse? 

Dann melde dich gerne im Pfarrbüro unter 08295/608.

"Rouladenessen"
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Carlo Acutis, der Heilige mit Jeans und Hoodie
Vor zwei Jahren wurde der neue 
Volksaltar in Baiershofen feierlich 
von Bischof Bertram geweiht. Im 
unteren Bereich des Altars ruht eine 
Reliquie des Seligen Carlo Acutis. 
Nun wurde der „Cyber-Apostel“ am 
7. September von Papst Leo XIV. 
heiliggesprochen.

Carlo Acutis ruht in Jeans, Turn-
schuhen und Kapuzenpulli in einem 
gläsernen Sarg in Assisi. Tausende 
kommen, um den 15-jährigen  
Italiener zu sehen, der 2006 an  
Leukämie starb. Mit ihm zieht die 
katholische Kirche einen Ange- 
hörigen der Millennial-Generation 
in den Kreis ihrer Vorbilder auf.

Für Pfarrer Thomas Brantl, geist- 
licher Begleiter der „Freunde  
Carlo Acutis“, ist die Faszination 
leicht erklärt: „Carlo Acutis war ein 
ganz normaler Jugendlicher, aber 
doch außergewöhnlich, wie er auch 
den Glauben verstanden hat und 
gelebt hat.“ Er habe es geschafft, 
komplizierte Glaubensfragen in ein-
fache Worte zu fassen und sie im 
Alltag zu leben – in Gottesdienst 
und Nächstenliebe gleichermaßen.

Auch nach seinem frühen Tod ins- 
piriert er viele. Brantl sieht in ihm 
ein starkes Vorbild: „Er gibt ein sehr 
starkes Vorbild, eben wie er aus 
dem Glauben gelebt, wie er den 
Glauben gekannt und mit welcher 
Liebe und Hingabe er das gelebt 
hat.“ Dass die Kirche ihm Wunder-
taten zuschreibt, ist für seine Ver-
ehrer ein zusätzlicher Beweis seiner 
Nähe zu Gott.

Geboren 1991, wuchs Carlo Acutis 
in Mailand auf. Seine Eltern waren 
katholisch, gingen aber kaum in 
die Kirche. Geprägt wurde er von  
seinem polnischen Kindermädchen, 
das ihn in die katholische Frömmig- 
keit einführte. Früh entwickelte 
Acutis eine besondere Hingabe zur 
Eucharistie. Mit sieben Jahren emp-
fing er die Erstkommunion, später 
begann er, eucharistische Wunder 
systematisch zu sammeln und auf 
einer selbst gestalteten Website zu 

dokumentieren – ein Projekt, das 
ihm den Ruf eines „Cyber-Apostels“ 
einbrachte. Seine Zeitgenossen be-
schreiben ihn als höflich, freundlich 
und hilfsbereit. Trotz wohlhabender 
Herkunft habe er sich für Arme und 
Ausgegrenzte eingesetzt, sagt Oana 
Kreitmair, die bei den „Freunden 
Carlo Acutis“ aktiv ist.

Kreitmair, die in München in einem 
IT-Büro arbeitet, sieht in Acutis  
einen wichtigen Anknüpfungspunkt 
für junge Gläubige. „Ich glaube, 
Carlo ist den Jugendlichen nahe. Er 
hat wie sie gelebt. Er ist erst 2006 
gestorben. Also er wäre heute 34, 
er wäre immer noch ein junger 
Mensch.“ Jeans, Hoodie und Nike- 
Schuhe – für viele Jugendliche sind 
das Symbole der Nähe. Auch seine 
Offenheit für die damals noch  
jungen sozialen Medien wird von 
Anhängern als Beweis seiner Au- 
thentizität gewertet.

Für Gläubige wie den 18-jährigen 
Louis Gießen ist das entscheidend. 
Er postet regelmäßig Videos über 
Carlo auf YouTube und TikTok. 
Die Heiligsprechung sei für ihn 
Ansporn: „Ich glaube, durch die  
Heiligsprechung wird er mich weiter 
inspirieren, mit dem weiterzu- 
machen, was ich begonnen habe, 
mit Social Media – und das Wort 

Gottes zu verkünden.“

Nicht alle teilen die Euphorie. Oliver 
Wintzek, Professor für katholische 
Theologie in Mainz, betrachtet den 
Kult um Acutis kritisch. „Es scheint 
alles in der Tat aus der Zeit gefallen 
zu sein. Deswegen habe ich große 
Fragezeichen bei diesem Hype.“ 
Für Wintzek ist die Verehrung Aus-
druck einer Sehnsucht nach einer 
vermeintlich „guten alten Zeit“, in 
der Glauben und Kirche eindeutiger 
erschienen. Für Kritiker wie Wintzek 
bleibt der Kult altertümlich, auch 
wenn der neue Heilige Turnschuhe 
trägt. Wunderverehrung sei für ihn 
„eine Überlebensstrategie des 19. 
Jahrhunderts“ – ein Versuch, Gott 
über das Übernatürliche erfahrbar 
zu machen.

Doch für viele junge Menschen 
überwiegt die Faszination. Der  
„Internet-Heilige“ Carlo Acutis ist 
für sie mehr als eine Symbolfigur: 
ein greifbares Vorbild für Glauben 
in einer digitalisierten Welt. Und 
so reiht sich der 15-jährige Italiener  
neben Maria, Petrus und Paulus in 
die lange Liste katholischer Heiliger 
ein – und bringt zugleich ein Stück 
Social-Media-Kultur mit in die  
Kirche.

Text: Mathea Willmann, BR
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Tag der offenen (Büro) Tür
Anders als in vielen Bereichen der 
öffentlichen Hand, ging der Um-
bau für den Umzug unseres Pfarr- 
und Wallfahrtsbüros von der St.- 
Michael-Straße ins Pfarrheim „Haus 
Nazareth“ schnell über die Bühne. 
Im Juni und Juli drückten sich die 
fleißigen und kompetenten Hand-
werker die Klinke in die Hand. 
Kaum war der Wallfahrtsladen aus 
seinen Räumlichkeiten ins Foyer 
umgezogen, wurden bereits Wände 
versetzt, Decken eingezogen und 
Türen montiert. Ende Juli erfolgte 
dann der Umzug.

Um der Öffentlichkeit zu zeigen, was 
sich alles verändert hat und neu ist, 
laden wir am Sonntag, den 19. Ok-
tober von 14 – 17 Uhr zu einem Tag 
der offenen (Büro-) Tür. Zu besichti-
gen sind die neuen Büroräume im 
Erdgeschoss, das Pastoral- und Ver-
waltungsbüro im Obergeschoss, so-
wie die Besprechungsräume unse- 
rer Gremien und Gruppierungen. An 
diesem Nachmittag hat auch der 
Wallfahrtsladen und das Wallfahrts-
café geöffnet.

Dass alles so gut und reibungslos 
funktioniert hat, liegt vor allem an 
der Planung und Durchführung des 
Projekts. So gilt mein Dank unserem 
Verwaltungsleiter Stefan Hegele 
für die Koordinierung, der Bischöf- 
lichen Finanzkammer für die Finan-
zierung, dem Architekturbüro Hienle 
und Tretter für die Planung und Be- 
gleitung, den Firmen Josef Egner, 
Johann Kraus, Elektro Schnepf, 
Schreinerei Wiehler, Andreas Bogen- 
rieder, Rüdiger Kraus, Thomas Dem- 
harter, TDG Energiemesstechnik,  
SC-Systems sowie dem Team vom 
Wallfahrtsladen unter der Leitung  
von Hildegard Pux, den Sekretä- 
rinnen Alexandra Mayer-Anlauf und 
Luzia Steppe, unserer Pastoralassis-
tentin Sophi Litzel, unserer Haus-
meisterin Alexandra Stadler und 
unserem Mesner Klaus Schuchert. 
Auch ich durfte mich handwerklich 
bei der Umgestaltung des Wall-
fahrtsladens und der Büroräume mit 
einbringen.

Mit dem Umzug ist bereits ein großer 
Schritt der Steuerungsgruppe unse-
res Bistums „Priorisieren und Finan-
zieren“ geschafft. Als nächstes steht 

die Modernisierung der Heizung im 
Pfarrheim, mit Anbindung des Pfarr-
hauses und der Wallfahrtskirche an. 
Ferner sollen auch Solarpaneels aufs 
Pfarrheimdach montiert werden. 
Bei diesem Vorhaben bremst uns 
Augsburg jedoch „noch“ aus. 

Was geschieht nun mit den Büro- 
räumlichkeiten in der St.-Michael- 
Straße 8? Die würden wir gerne ver- 
mieten. Die Räume eignen sich als 
Büro, Callcenter oder Praxisräume 
… Bei Interesse sprechen Sie uns 
gerne an. Eine Besichtigung ist  
jederzeit möglich.

Thomas Pfefferer, Pfarrer u. 
Kirchenverwaltungsvorstand
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50 Jahre 
St. Nikolaus 
Zusamzell
Am 8. Februar 2026 jährt sich 
der Weihetag der neuen Kirche in  
Zusamzell zum 50sten Mal. 

Die Pfarrei plant im Festjahr  
mehrere Veranstaltungen, unter  
anderem auch eine Fotoausstellung 
über die Kirche in Zusamzell.

Wer Bilder von der alten Kirche, 
vom Abbruch der Kirche und vom 
Neubau von St. Nikolaus hat wird 
gebeten diese der Kirchenver- 
waltung für die Ausstellung zur Ver-
fügung zu stellen.

Bitte melden Sie sich beim Kirchen-
pfleger von St. Nikolaus, 

Georg Hienle,  
Müllerweg 2 in Zusamzell,  
Tel. 0172 8258161
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Wallfahrtsstätte Violau

Samstag, 8. November 
18:00 Uhr
Wallfahrtsgottesdienst

musikalische Gestaltung: Weisenbläser  
Leitung: Kurt Pascher
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Wir feiern das Patrozinium 
der Pfarrkirche  
St. Leonhard Baiershofen

Sonntag,  
9. November  
2025

10.00 Uhr  
Festgottesdienst
anschließend Pferdesegnung  
(Reit- und Fahrverein Altenmünster)

14.00 Uhr  
Konzert in der Pfarrkirche
Mitwirkende: 
Lauinger Gitarren- und Hackbrettmusik, 
Gesangverein Gemütlichkeit Baiershofen 
und Organist Johann Mayer 

anschließend Kaffee und Kuchen  
im Bürgerhaus 

Eintritt frei, Spenden erbeten

Vorankündigung

Musikalisches Friedens- 
gebet mit VENITE

Sonntag, 16. November  
um 18:00 Uhr
Wallfahrtskirche  
St. Michael Violau

Kollektenergebnisse
Kollekte für den Hl. Vater, 
29.06.2025
Altenmünster � 106,31 €
Baiershofen � 56,00 €
Hegnenbach � 22,50 €
Violau � 142,05 €
Zusamzell � 41,60 €

Bischöfl. Fonds für be- 
hinderte u. hilfsbedürftige 
Menschen, 20.07.2025
Altenmünster � 67,10 €
Baiershofen � 32,00 €
Hegnenbach�  42,30 €
Violau � 177,13 €
Zusamzell � 51,47 €

Zeichenerklärung: �(TP) Pfarrer Thomas Pfefferer, (HU) Pfarrer Dr. Hilary Ubah, 
(G) Gast, (T) Team, (SL) Sophia Litzel

Gottesdienstordnung

Samstag,	 04.10.	 Hl. Franz von Assisi, Ordensgründer
Altenmünster (TP) 	 14:00 	 Taufe von Julian Elias Forster
Baiershofen (HU) 	 18:00 	 Sonntagsmesse mit Segnung der Erntedankgaben

für Manuela Mayer / Karl Mayer / Tina Joas

Mitteilungen

Frauengruppe  
St. Elisabeth Violau

Donnerstag, den 23. Oktober 
um 19:00 Uhr:  
Oktoberrosenkranz
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Gottesdienstordnung

Sonntag,	 05.10.	 27. SONNTAG IM JAHRESKREIS – ERNTEDANK –
Zusamzell (HU) 	 8:30 	 Heilige Messe mit Segnung der Erntedankgaben

für Sophie Dietrich m. Angehörige Dietrich u. Schmid /  
Luise und Johann Kanefzky / Nikolaus Kanefzky /  
Familie Entter / Karl Eser / Otto Streil / Josef Schmid /  
Maria u. Karl Goldbach u. Verstorbene der Familien Hofstetter und Krones

Violau  	 9:30 	 Beichtgelegenheit und Rosenkranz

Violau (TP) 	 10:00 	� Pfarr- und Wallfahrtsgottesdienst mit Segnung der Erntedankgaben,  
Hl. Messe

für die Lebenden u. Verstorbenen der Pfarreiengemeinschaft / 
Margarete Kuhn m. Angehörigen / Dieter Tiroch / Annamarie u. Martin Rau / 
Franz u. Jürgen Koch / Barbara Binswanger / Johann Leutenmaier /  
Martha u. Theodor Schedler m. Tochter Maria / für den verstorbenen Marcello / 
Verstorbene der Familie Hartl / Nicole u. Michael Baumann u. Familie /  
Edith Schneider / Jan Hasala / Maria Elsner /  
Rudolf Koppe, Maria Magdalena Mayer und Ladislaus u. Hildegard Lindner / 
für den Frieden in der Familie / zum Dank für den Beistand /  
zur Mutter Gottes in einem persönlichen Anliegen /  
zum Dank für persönliche Anliegen

		  anschl. 3. Violauer Bulldogsegnung 

Hegnenbach (HU)	 10:00 	 Heilige Messe mit Segnung der Erntedankgaben

für Mathias u. Berta Mair u. Eltern / Ernst u. Berta Bartsch /  
Hermine u. Rudolf Gaul u. Tochter Angela / Petra Schmid

Altenmünster (TP)	 18:00 	 Heilige Messe mit Segnung der Erntedankgaben

für Anneliese (Jahresmesse) u. Winfried Mayr, Otto Tilch / 
Kurt Liedl u. Josefa u. Michael Langenmaier / Armin Wiedemann u. Erika /  
Verstorbene Verwandtschaft Rößle /  
Verstorbene Verwandtschaft Wiedemann u. Gabriel / Andrea Weiß / 
Hermann u. Maria Niederhofer u. Verstorbene Niederhofer, Fink und Miller

Dienstag,	 07.10.	 Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz
Altenmünster (HU) 	 18:00 	 Heilige Messe

für Pfarrer Josef Viertl

Baiershofen (TP) 	 18:00 	 Heilige Messe

für Hertha Doley und Angehörige / Josef Braun

Mittwoch,	 08.10.	 Mittwoch der 27. Woche im Jahreskreis
Violau  	 8:30 	 Beichtgelegenheit

Violau (TP) 	 9:00 	 Pilgermesse am Gnadenaltar

für Herbert Wenisch u. Angehörige / Peter Bäuerle u. verstorbene Anghörige / 
Joachim Micheler, Eltern u. Schwiegereltern /  
zur Mutter Gottes in einem persönlichen Anliegen / 
zum Dank für persönliche Anliegen / als Dankeschön an die Mutter Gottes

Altenmünster (SL) 	 17:00 	 Familiengottesdienst zu Erntedank

Eppishofen (HU) 	 18:00 	 Heilige Messe

für Maria Egger (FFW Eppishofen) / Siegfried Gartz (FFW Eppishofen) /  
Maria, Josefa u. Josef Mengele
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Gottesdienstordnung

Donnerstag,	 09.10.	 Hl. Dionysius, Bischof, u. Gefährten, Märtyrer, 
		  und hl. Johannes Leonardi
Unterschöneberg (HU) 	 18:00 	 Heilige Messe

für Edeltraud u. Heinz Riechert u. Helmut Knittel /  
Freunde Helmut, Koni und Max

Freitag,	 10.10.	 Freitag der 27. Woche im Jahreskreis
Violau (HU) 	 13:00 	� Kirchliche Trauung von Mary Kavila Schneider  

und Manfred Richard Kellermeyer

Zusamzell (HU) 	 18:00 	 Heilige Messe

Samstag,	 11.10.	 Hl. Johannes XXIII., Papst
Hegnenbach (HU) 	 11:00 	 Taufe von Lia Reiner

Violau (TP) 	 12:00 	 Kirchliche Trauung von Franziska Langenmaier und Michael Rößle

Hegnenbach (HU) 	 18:00 	 Sonntagsmesse
für Johanna Liepert u. Bernhard Kratzer /  
Barbara u. Johann Koppmair u. Angehörige /  
Josef Bornschlegl, Christine u. Klaus Murza

Sonntag,	 12.10.	 28. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Zusamzell (TP) 	 8:30 	 Heilige Messe

für Konrad u. Maria Hölzle / Anna, Johann u. Maria Anwander
Baiershofen (HU) 	 8:30 	 Heilige Messe

für Gudula Glaß / Josef u. Maria Huber / Josefa Bunk (zum 100. Geburtstag) / 
Johann u. Kunigunde Vogg u. Tochter Monika / Konrad Popp /  
Klementine Joas und alle Verstorbenen der zugehörigen Mayer Verwandtschaft / 
Theresia Rolle (Freiwillige Feuerwehr Baiershofen)

Violau  	 9:30 	 Beichtgelegenheit und Rosenkranz

Violau (TP) 	 10:00 	 Pfarr- und Wallfahrtsgottesdienst, Hl. Messe
für die Lebenden u. Verstorbenen der Pfarreiengemeinschaft / Franz Funk / 
Georg Spengler, Maria u. Helmut Duschek m. Kinder Helmut, Gerlinde u. Günter / 
Richard Nießer / Elisabeth u. Max Hölzle / Franz Thorwarth / Anton Reitschuster / 
Theodor Aubele / Anna Kraus / Engelbert Hinterreiter /  Konrad Wiedemann /  
Verstorbene Richard Ziegler u. Eltern / Fritz Wicha u. Tochter Judith /  
Maria u. Josef Deisenhofer u. Lore Felber / Maria Walter / Jochen Menzel / 
zum Dank für persönliche Anliegen / zum Dank für Begleitung und Schutz  
für den weiteren Lebensweg / zur Mutter Gottes in einem persönlichen Anliegen

		  anschl. Gebet der MMC 

Altenmünster (HU)	 10:00 	 Heilige Messe
für Josef u. Dominik Steichele / Helmut und Hermine Rößle / 
Juliana u. German Malcher u. verstorbene Angehörige /  
Barbara u. Annemarie Schmidt / Franz Stuhlenmiller /  
Theresia u. Johann Kaim / Matthäus u. Theresia Bermeitinger /  
Resi Weindl (v. Gesangverein Altenmünster) / Maria u. Anton Thiergärtner / 
Isidor Niederhofer / Klaus Wenrich / Josef Kröner u. Angehörige Niederhofer / 
Ludwig u. Waltraud Reiter / Leonhard Blank u. Familie Wirth /  
Johann Füchsle (FFW Eppishofen) / Alfons Gruber (FFW Eppishofen) / 
für die Armen Seelen

Violau (TP)	 18:30 	 Chorandacht "Singen für Bach"
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Gottesdienstordnung

Dienstag,	 14.10.	 Hl. Kallistus I., Papst, Märtyrer
Altenmünster (TP) 	 16:30 	 Heilige Messe im Haus Zusamaue

Mittwoch,	 15.10.	 Monatswallfahrt zu Ehren Unserer Lieben Frau von Fatima, 
		  Hl. Theresia von Avila
Violau  	 8:00 	 Stille Anbetung und Beichtgelegenheit

Violau  	 8:30 	 Fatima-Rosenkranz

Violau (TP) 	 9:00 	 Wallfahrtsgottesdienst
für Verstorbene Angehörige der Wallfahrer aus Pfarrers Heimat /  
Maria u. Josef Heinle u. verstorbene Angehörige / Mary u. Werner Malter / 
Christine Heinle / Katharina Wais / Stefan Senning / Fam. Reitenauer /  
Holger Wollnhaupt / Ludwig u. Anna Kastner, Schwiegersohn Alfons  
u. verstorbene Angehörige / zum Dank für persönliche Anliegen /  
zum Dank der Mutter Gottes und dem Hl. Michael

Donnerstag,	 16.10.	 Hl. Hedwig von Andechs und hl. Gallus und 
		  hl. Margareta Maria A.
  	  	 Wallfahrt nach Kaufbeuren

Samstag,	 18.10.	 HL. LUKAS, Evangelist
Violau (G) 	 11:00 	 Taufe

  	 15:00 	 Glockengeläut zum Hochfest – Kirchweihfest

Altenmünster (TP) 	 17:30 	 Andacht zum Klassentreffen mit Totengedenken

Sonntag,	 19.10.	 JAHRESTAG DER WEIHE DER KIRCHEN, 
		  DIE IHREN WEIHETAG NICHT KENNEN
  	  	 Kirchweihsonntag

Baiershofen (TP) 	 8:30 	 Heilige Messe
für Frieda u. Josef Klaus, Elfriede Steichele /  
Anneliese Popp (v. Soldaten- u. Reservistenverein Baiershofen) /  
Gertraud u. Georg Bunk mit Angehörigen / 
Maria Glaß / Theresia Rolle / Leopold Fischer

Violau  	 9:30 	 Beichtgelegenheit und Rosenkranz

Violau (TP) 	 10:00 	 Pfarr- und Wallfahrtsgottesdienst, Hl. Messe
für die Lebenden u. Verstorbenen der Pfarreiengemeinschaft /  
Albert u. Matthias Niederhofer u. Eltern / Rosa Deffner u. Angehörige /  
Erich u. Alfons Steppe u. verstorbene Angehörige /  
Georg Grimbacher, Hanna u. Josef Bussinger / Karl Stadler /  
Josef Faas u. Georg Schmid u. verstorbene Angehörige /  
Mathias u. Josefa Niederhofer u. Kinder / Johann u. Mina Kretzler u. Söhne / 
Maria Hölzle / Johann Micheler / Josef u. Erika Fritz /  
Pauline u. Michael Hartmann / Johanna u. Josef Baur /  
zur Mutter Gottes in einem persönlichen Anliegen /  
zum Dank für Begleitung und Schutz für den weiteren Lebensweg / 
für Frieden in unseren Familien

Violau (TP) 	 11:30 	 Taufe

Baiershofen (TP) 	 18:00 	� Jugendgottesdienst zu Ehren des Hl. Carlo Acutis
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Mittwoch,	 22.10.	 hl. Johannes Paul II., Papst
Violau  	 8:30 	 Beichtgelegenheit
Violau (TP) 	 9:00 	 Pilgermesse am Gnadenaltar

zum Dank in einem besonderen Anliegen / für persönliche Anliegen / 
für die Armen Seelen / Bitte um Gesundung / zur Mutter Gottes u.  
unserem Herrn Jesus Christus in einem besonderen Anliegen

Donnerstag,	 23.10.	 Hl. Johannes von Capestrano, Ordenspriester, Wanderprediger
Violau (T) 	 19:00 	 Oktoberrosenkranz der Frauengruppe St. Elisabeth Violau

Samstag,	 25.10.	 Samstag der 29. Woche im Jahreskreis
Violau (TP) 	 11:00 	 Taufe von Leonie Erika Bulla
Violau (TP) 	 18:00 	 Ministrantengottesdienst mit Verabschiedung, Ehrung und Neuaufnahme

Sonntag,	 26.10.	 30. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Kollekte für die Weltmission
Altenmünster (TP) 	 8:30 	 Heilige Messe

für Thomas u. Viktoria Rößle u. Angehörige Fendt /  
Josef u. Friederike Demharter / Theresia u. Anton Hörmann /  
Gabriele Herdin u. verstorbene Angehörige /  
Otto Heimbach, Eltern u. verstorbene Verwandtschaft u. Josefa Schadewitz / 
Stefan Egger u. verstorbene Eltern u. Geschwister / Andrea Weiß /  
Karl und Karolina Birzele / zum Dank für 65 glückliche Ehejahre

Violau  	 9:30 	 Beichtgelegenheit und Rosenkranz
Violau (TP) 	 10:00 	 Bocksberger Wallfahrt, Pfarr- und Wallfahrtsgottesdienst, Heilige Messe

für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarreiengemeinschaft / 
Josefa u. Otto Hofmeier / Kreszenz u. Simon Seitel / Xaver u. Maria Meixner / 
Hans u. Franziska Weber / Ilse u. Johann Micheler u. Angehörige /  
Matthias Wink m. Eltern u. Geschwister / Albert Sälzle aus Mühlhausen im Täle / 
Ilse u. Johann Micheler u. Angehörige /  
zur Mutter Gottes in einem persönlichen Anliegen

		  musikalische Gestaltung: Bocksberger Dreigesang

Dienstag,	 28.10.	 HL. SIMON und HL. JUDAS THADDÄUS, Apostel
Altenmünster (TP) 	 16:30 	 Heilige Messe im Haus Zusamaue

Mittwoch,	 29.10.	 Mittwoch der 30. Woche im Jahreskreis
Violau  	 8:30 	 Beichtgelegenheit
Violau (TP) 	 9:00 	 Pilgermesse am Gnadenaltar

für Agnes Pehr / Margarete Heinz / Karl Frank u. Sohn Karl / Lorenz Liepert / 
zur Mutter Gottes in einem persönlichen Anliegen /  
zum Dank in einem besonderen Anliegen

Freitag,	 31.10.	 Hl. Wolfgang, Bischof v. Regensburg
  	 15:00 	 Glockengeläut zum Hochfest Allerheiligen
Zusamzell (TP) 	 18:00 	 Vorabendmesse zu Allerheiligen, Festgottesdienst mit Totengedenken
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Samstag,	 01.11.	 ALLERHEILIGEN
Altenmünster (SL) 	 8:30 	 Wort-Gottes-Feier mit Totengedenken
Baiershofen (TP) 	 8:30 	 Festgottesdienst mit Totengedenken, Heilige Messe
Violau (TP) 	 10:00 	 Festgottesdienst mit Totengedenken, Heilige Messe
Hegnenbach (SL) 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier mit Totengedenken

Sonntag,	 02.11.	 ALLERSEELEN

Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa
Violau  	 9:30 	 Beichtgelegenheit und Rosenkranz
Violau (TP) 	 10:00 	 Pfarr- und Wallfahrtsgottesdienst, Allerseelenrequiem, Hl. Messe

für die Lebenden u. Verstorbenen der Pfarreiengemeinschaft / Anton Böck / 
Xaver u. Josefa Steck / Ottilie u. Hubert Weindel / Franz u. Luise Heidinger / 
Gerhard u. Max Leutenmaier u. Angehörige /  
Martin u. Magdalena Brunner u. Schwiegersohn Paul /  
Rupert u. Katharina Dirscherl u. Sohn Erich /  
Rudolf Koppe, Maria Magdalena Mayer  
und Ladislaus und Hildegard Lindner

Das Sakrament der Ehe empfingen
Simone Möller und Patrick Neubauer,
St. Michael Violau
Franziska Stuhlenmiller und Markus Wolf,  
St. Vitus Altenmünster

Das Sakrament der Taufe empfingen

Clara Dieminger, St. Michael Violau
Emilia Kovco, St. Georg Hegnenbach
Lara und Eva Untersehr, 
St. Leonhard Baiershofen
Philomena Maria Luisa Makowski, 
St. Leonhard Baiershofen
Tajo Samuel Obradovic, St. Michael Violau
Jakob Pfenning, St. Vitus Altenmünster
Luis Lehner, St. Vitus Altenmünster
Charlotte Emma Dirr, St. Michael Violau
Helena Agnes Aschenbrenner,  
St. Leonhard Baiershofen
Oskar Martin Behringer,  
St. Leonhard Baiershofen

Kinder erfrischen 
das Leben und 
erfreuen das Herz.� (Friedrich Schleiermacher)

In die Ewigkeit wurden abberufen

Leonhard Liepert, St. Vitus Altenmünster
Josef Weindl, St. Vitus Altenmünster
Theresia Rolle, St. Leonhard Baiershofen
Elisabeth Hölzle, St. Michael Violau
Christl Wilksch, St. Nikolaus Zusamzell

Sakramente
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Skapulierfest in Hegnenbach
Der weiß-blaue Himmel ließ an  
diesem warmen Sommertag unsere 
Kirche und unser Dorf erstrahlen und 
bot die besten Voraussetzungen für 
ein gelungenes Fest.

Unter musikalischer Begleitung der 
Musikkapelle Altenmünster zogen 
die Gläubigen mit Dekan Thomas 
Pfefferer, den Minis und den Fahnen- 
abordnungen unserer Vereine vom 
Bürgerhaus zur festlich geschmück-
ten Kirche.

Voll Freude durften wir heuer sechs 
neue Mitglieder in unserer Skapulier- 
bruderschaft begrüßen. 

Aus allen Altersstufen bekannten sich 
die neuen Mitglieder zu ihrem Glau-
ben und zu dieser besonderen Ge-
meinschaft. Im Geiste und täglichen 
Gebetsgedanken können sie sich 
so miteinander verbinden und sich 
unter den besonderen Schutz der 
Seligen Jungfrau Maria vom Berge 
Karmel stellen.

In seiner Predigt würdigte Dekan 
Pfefferer die Gemeinschaft der Ver- 
eine mit ihren jeweiligen Anliegen, um 
den Bogen zu spannen zur Skapu-
lierbruderschaft. 

Er erklärte die Enstehungsgeschichte 
dieser Gemeinschaft, die besonde- 
ren Schutzraum der Familie der Gläu- 
bigen jedweden Geschlechts bietet.

Das ursprüngliche ‚Skapulier‘ aus Stoff 
ist heute von einer kleinen Medaille, 
die um den Hals getragen werden 
kann, abgelöst. Das Tragen dieser 
Medaille kann die Verbundenheit und 
den Schutz Mariens in unserem All-
tag vergegenwärtigen und uns ani-
mieren, täglich ein paar Gedanken 
oder Gebete an Maria zu richten.

So kann sich diese ‚community‘ im 
Glauben und Gebet vernetzen, um 
die Werte des Glaubens und der 
Liebe für die Menschen, die Schöp-
fung und den Frieden zu verbreiten.

Nach dem Festgottesdienst, waren 
alle eingeladen am Bürgerhaus ein-
zukehren.

Die Freiwillige Feuerwehr hatte alles 
vorbereitet für ein gelungenes Dorf- 
fest mit leckerem Mittagessen, außer- 
gewöhnlicher Kuchenauswahl und 

bei der Hitze sehr willkommenen Ge- 
tränken. Zur festlichen Stimmung 
trugen auch hier die Musikanten aus 
Altenmünster bei.

Herzlichen Dank allen, die zum Ge-
lingen dieses Festes beigetragen 
haben:
– �Insbesondere Dekan Pfefferer und 

den Minis für die schöne Messe, 
– �der Kapelle Altenmünster für die 

schöne Musik gerade auch zur 
Messe,

– �dem Verein Garten- und Blumen-
freunde Hegnenbach und Mes- 
nerin Lisbeth für die so schön ge-
schmückte Kirche,

– �der Freiwilligen Feuerwehr für das 
Ausrichten des Dorffestes,

– �und natürlich allen, insbesondere 
allen Vereinen, die mitgefeiert  
haben und einen schönen Rahmen 
zur Aufnahme der sechs neuen 
Mitglieder boten.

Text und Fotos: R. Zengerle
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Ewige Anbetung  
in Baiershofen
Auch in Baiershofen fand am 
02.08.2025 vor der Vorabendmesse 
die "Ewige Andacht" statt um  
die Präsenz Christi gegenwärtig zu  
halten. Das ununterbrochene Ge-
bet soll auch als Segen für die Welt 
dienen.

Ein großer Dank unter anderem an 
die Jugend, durch sie und Monika 
Doley wurde die Andacht feierlich 
gestaltet. 

Nachdem die Fürbitten mit ihren 
Anliegen vorgelesen wurden, ist  
dafür jeweils eine Kerze vor den  
Altar gebracht worden.

Text und Foto: Sonja Klein

Kräuterbüschelbinden

Das Binden eines Kräuterbüschels 
ist eine schöne Tradition, die am 15. 
August, dem Feiertag Mariä Himmel- 
fahrt, praktiziert wird und eine sym-
bolische Bedeutung hat. Mit der 
Kräuterweihe am 15. August er- 
innert die katholische Kirche an die 
legendäre Grabesöffnung  Mariens. 
Statt des Leichnams fanden die  

Apostel dort Rosen und Lilien, vor 
dem Grab wuchsen die Lieblings-
kräuter der Gottesmutter. Die Frauen- 
gruppe St. Elisabeth Violau bindet 
seit Jahren Kräuterbüschel zu Mariä 
Himmelfahrt. Heuer wurden über 
150 Sträuße gebunden.

Text: Irene Skarke 
Fotos: Barbara Kron
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Maria Himmelfahrt  
in Hegnenbach
Vielen Dank, Pfarrer Hilary Ubah, 
für den schönen und gut besuchten 
Festgottesdienst zu Maria Himmel-
fahrt in Hegnenbach.

Zum Fest zu Ehren Marias lag in 
der geschmückten Kirche der Duft  
vieler Kräuter, die als Sträuße in den 
Bänken lagen oder in der Deko- 
ration vor dem Altar eingearbeitet 
waren.

Die Kräuter weisen auf das hin, was 
gut ist und Gesundheit schenkt und 
die Blumen auf das Schöne und die 
Freude auf das Leben, das unter 
dem Segen Gottes steht.

Sie wurden wie schon seit über tau-
send Jahren zu diesem Fest geseg-
net, als Zeichen für den Triumph des 
Lebens über den Tod.

Die wunderschönen Kräuterbüschel 
waren vor der Kirche zur Mitnahme 
gegen Spende bereitgelegt, ge-
bunden von Frauen des Vereins 
Garten- und Blumenfreunde Heg-
nenbach. Vielen lieben Dank!

Text: R. Zengerle 
Fotos: F.Grunenberg
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Kinderseite

Wer sammelt was? 
Werde zum Detektiv und suche 
nach den fleißigen Tieren, die sich 
auf den Winter vorbereiten!
Die Schwimmbäder schließen und 
es wird früher dunkel. Die Blätter 
an den Bäumen werden auf ein-
mal bunt. Es ist Herbst. Und der 

beschenkt uns mit bunten Farben, 
Früchten, Gemüse.
Welche Farben hat Dein Herbst-
Bild? Du kannst es ausmalen und 
dabei viel entdecken.
Findest Du die Früchte und Gemüse, 
die Lisa, Tim und Charlotte ernten? 

Und wer ist noch dabei einen Vorrat 
für den Winter anzulegen? Findest 
Du die emsigen Tiere im Bild?

Text und Bild: Anna Zeis-Ziegler 
In: Pfarrbriefservice.de

Baumrätsel
Die Kinder und Tiere 
tanzen im Reigen um 
den Baum. 

Zehn Unterschiede 
haben sich  
eingeschlichen. 

Findest du sie?

Bild: 
Christian Badel, 
www.kikifax.com, 
in: Pfarrbriefservice.de

(Auflösung: 
Blatt am Himmel links, 
Blatt im Baum rechts, 
Eichel, Ast, Basecapfarbe, 
Astloch, Hundeohr, 
 Vogelhemd, Frisur, Sonne)


